
Wohin guckst du?!
Beitrag von „Bolzbold“ vom 11. Dezember 2023 12:18

Im Zuge der #metoo Debatte und der sexuellen Übergriffe internationaler wie deutscher
prominenter Persönlichkeiten ist hier die Sensibilität deutlich gestiegen. Ich würde soweit
gehen und sagen "Gott sei Dank."

Was Fossi beschreibt, war damals auch schon mindestens disziplinarrechtlich justiziabel, wenn
nicht sogar im Rahmen des Strafrecht - nur dass viele Mädchen und Frauen damals
geschwiegen haben oder die damals noch von Männern dominierte Rechtsprechung das Ganze
als Kavaliersdelikt erachtet hatte und es so gar nicht zu Ermittlungen oder gar einer
Verurteilung kam.

Problematisch ist die Frage, wessen Einschätzung denn maßgeblich ist. Reicht die subjektive
Einschätzung des "Opfers" - beispielsweise dann, wenn ein Mann gar nicht die Absicht hatte,
den Abstand zu klein zu halten oder gezielt in den Ausschnitt zu starren und es lediglich so von
dem Mädchen/der Frau empfunden wurde?

Falls dies der Maßstab sein sollte, haben wir künftig ein weiteres dickes Problem neben dem
bereits existierenden Problem, dass Männer sich mitunter distanzlos verhalten.

Ich habe mir angewöhnt, Schülerinnen überdeutlich in die Augen zu gucken, wenn ich mit ihnen
spreche, um klarzumachen, dass mich alles ab Unterkante Kinn abwärts nicht interessiert.
Gleichzeitig versuche ich, wo immer möglich, einen entsprechenden Abstand zu halten -
gleichwohl zu allen SchülerInnen, weil ich es selbst nicht mag, wenn man sich zu sehr auf die
Pelle rückt.

Man kann nur jeder männlichen Lehrkraft hier raten, sich überkorrekt zu verhalten, um hier
entsprechenden Vorwürfen vorzubeugen. Wenn dann andere SchülerInnen bezeugen können,
dass die Lehrkraft sich entsprechend verhalten hat, dürfte das Ganze schnell aufzuklären sein.
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